
E i nl e i tung 

V ICTOR VON LANG ALS M INERALMORPHOLOGE 

von 
J .  Zemann +) 

(ei ngel angt am 28 . 10 . 1 982) 

Der Österrei chi sche Phys i ker Vi ctor 1 von Lang ( geb . am 2. März 1838 i n  Wi ener 
Neustadt,  gestorben am 3 . Jul mT  in W1 en ; für a l lgemei ne wi ssenschaftl i che 
Würdigungen und bi ographi sche Angaben s iehe SPENCER 1922 , LECHER 1 923 , LAMPA 
1927 , BITTNER 1 949, SCHMID 1 969 , KARLIK  und SCHMID 1 982) war e in  Gelehrter mi t 
sehr brei ten I nteressen.  Er hat auf fast al len Gebi eten der Phys i k  sei ner Zei t  
gearbei tet - i n  der l angen Zei tspanne sei ner wi ssenschaftl i chen Tätigkeit  be­
schäfti gten i hn aber immer wieder Fragen der Kri stal l phys i k .  Besonders i n  jün­
geren Jahren hat er s i ch auch der Mi neralmorpho log ie  gewidmet . Dazu hat s i cher 
se i ne Anstel l ung am Mi neral Department des Bri tish Museum unter Prof . NEVIL 
STORE MASKELYNE 2 beigetragn ,  d ie  vom 22. Apr i l  1862 bi s 19.  März 1864 dauerte . 
Anschl i eßend gi ng v .  LANG a l s  außerordentl i cher Professor für Phys i k  nach Graz ,  
wechsel te aber sehr bal d nach  Wi en , wo er 44  Jahre l ang a l s  Ordi nari us sei n Fach 
vertrat und s i ch auch al s Insti tutsvorstand und Lehrer große Verdi enste erwarb . 
Es exi stieren von i hm aber auch s chon vor sei ner Londoner Peri ode zwei mi neral o­
gische Veröffentl i chungen , darunter sei ne umfangrei che Arbei t  über d ie  Morphol o­
gie des Ble ivi tri ol s (v . LANG, 1859) . Sei ne Verbundenhei t  zur M i neralogie zei gt  
s i ch ferner dari n ,  daß  i hn die Rus s i sche Mi neralog i sche Gesel l schaft im Jahre 
1866 zum M i tg l i ed wähl te , daß er Mi tg l i ed der Wi ener Mi neral ogi schen Gesel l schaft 
war und daß i hn die Mi neralog i cal Soci ety of Great Bri tai n and Irel and im Jahre 
1884 zum "correspond i ng Member" 3 wähl te , nachdem er schon vorher correspondi ng 
member der Crystal l ol og i ca l  Society gewesen war .  
Di e mi nera lmorphol ogischen Arbe i ten v. LANGs wurden bi sher nie  zusammenfassend 
gewürdi gt. Das vorl i egende Heft bietet dafür e ine gute Gelegenhei t ,  da Herr 
Prof. Dr. H. MEIXNER, dessen Andenken die Bei träge gewidmet s i nd ,  die Mi nera l ­
morphol ogie besonders pflegte und zudem auch über Langi t - e i n  Mi neral , dessen 
Name das Andenken an v. LANG unter den Mi nera l ogen lebendi g häl t - gearbe i tet 
hat ( MEIXNER, 1g41 ) .  
Im fol genden werden d i e  mi neralmorphol ogi schen Arbei ten v .  LANGs kurz chronol o­
g i sch besprochen , ei n Abriß der Geschichte des Langi ts gegeben und die Bedeutung 
v .  LANGs für die Mi nera l og ie  gewürdigt .  

D ie  mineralmorphol ogi schen Arbei ten v. LANGs 
Der Begriff Mi neral morpholog i e  wi rd h ier  eng gefaßt: das heißt,  es werden nur Ar­
bei ten über M i nera le  sensu s tri cto berücks i chti gt .  Die umfangrei chen Untersuchun­
gen v. LANGs über die Morpholog ie  künstl i cher Kri s tal l e  müssen übergangen werden .  

+) Anschri ft des Verfassers : 
Prof . Dr . Josef Zemann 
Uni vers ität Wi en , I nsti tut für Mi neral ogie und Kri s ta l l ographie 
A-1010 Wien , Dr.  Kar l -Lueger-Ri ng 1 

1 )  Er schrieb sei nen Vornamen wechsel nd V ictor oder Vi ktor . 

2 )  Mi t di esem war v .  LANG befreundet; vgl . MASKELYNE ( 1865 ) ;  v. LANG ( 186g, 1870a , 
1876 ) .  

3 ) Nach "Excerpt Mi nutes of Counci 1 Meeti ng" ( 1884 ) ; nach SPENCER ( 1g22 ) wurde er 
in diesem Jahr zum Honorary Member dieser Gesel l schaft gewäh l t .  
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Bei den ei nzel nen Arbei ten entsprechen der Name des Autors und der Ti tel immer 
genau dem Origi nal . Die Numeri erung und d i e  Ei nfassung des T ite l s  i n  Gänsefüßchen 
wurden hi nzugefügt .  Bei jeder Arbei t wurden i n  ecki gen Kl ammern der jetzt übl i che 
Name des Mi neral s ,  sowi e sei ne chemi sche Formel und das Kri sta l l sys tem nach dem 
derzei ti gen Wi ssensstand angegeben .  Um das Li teraturverzei chn i s  mögl i chst  kurz 
zu hal ten , s i nd sonstige Li teraturh i nweise  dort ni cht angeführt; d ie  Arbei ten 
können über d i e  entsprechenden Handbücher und Referatenorgane gefunden werden . 
Die Arbei ten 3 bi s 10 gehören e i ner Bei tragsserie "Mi neral ogi cal Notes . By Pro­
fessor Maskel yne and Dr . Vi ktor von Lang , of the Bri ti sh Museum" im Phi l osoph i ­
cal Magazi ne an;  d a s  Arbei tsmateri a l  für d iese Untersuchungen stammt durchwegs 
aus diesem Museum. 

1 .  Vict .  von Lang " E i ne Untersuchung über d i e  Structur des Quarzes . "  (Mi t 4 Ta-
fel n . )  - v .  LANG ( 1856) . [Quarz , S i02 , trigona l .] 

Dem Quarz widmete der ers t 18jährige v .  LANG seine Erstl i ngsarbei t ,  und zwar be­
handel t er drei eckige Hügel auf den Rhomboederfl ächen dieses Mi neral s :  e i ne Er­
schei nung , d ie  man heute V i z i na l fl ächen nennt . Se i ne Abbi l dungen zeigen , daß er 
schon kl ar erkannt hat,  daß dabei niemal s ei ner der Grate ungefähr senkrecht zur 
Kante zwi schen dem Rhomboeder und dem Grundpri sma h i n  ori entiert i s t .  Der geome­
tri schen Deutung wandte er v iel Mühe zu . Heute s i nd d i e  geometri schen Detai l s  
sei ner U ntersuchungen v i el l e i cht von k le i nerem I nteresse a l s  die Tatsache ,  daß 
s i ch dari n schon deutl ich  sei ne Vorl iebe für d ie  geometri sche Behandl ung kri ­
sta l l egraphi scher Probl eme zei gt .  Durch di ese Arbei t  i st v .  LANG e iner der er­
sten , d i e  über Vi z ina lf lächen an Quarz gearbei tet haben . Schon 1855 hatte 
DESCLOIZEAUX d ie  Erschei nung beschri eben,  ohne si e a l l erdi ngs so gründl i ch zu 
behandel n .  V .  LANG wurde die Veröffentl i chung von DESCLOIZEAUX erst nach der 
Druckl egung seines Manuskri ptes bekannt. 

2 . Dr . V ictor von Lang "Versuch ei ner Monograph ie  .des Bl e i v i tri ol s .  A .  Krystal -
1 ographi sches . "  (Mi t XXV I I Tafe 1 n . )  - v .  LANG ( 1859) . [Angl es i t ,  PbS04 , rhom­
bi sch .J 

Das Arbei tsmater i al zu d i eser umfangrei chsten mi neralmorpholog i schen Arbei t 
v. LANGs s tammte aus dem k . k .  Hof-M i neral i en-Cab i nett , der Samml ung der Geol o­
gi schen Rei chsanstal t ,  der Pri vatsammlung W .  HAIDINGER , der Sammlung des k . k .  
polytechni schen Insti tuts und der Sammlung der k . k .  Uni versi tät Uien . Die Win­
kelmessungen wurden ( zumi ndest zum Tei l ) auf ei nem von OERTLING konstrui erten 
Goniometer im k.k . phys i kal i schen Insti tut der Uni vers i tät Wi en durchgeführt ; 
für Unterstützung wi rd Prof . J .  GRAIL ICH gedankt.  Di e Arbei t enthäl t auf den 
Taf . I - XXV 178 Li thographien von Darstel l ungen ideal ausgebi ldeter Angles i t­
kri sta lle ferner neun Abbi l dungen verzerrter Kri sta l l e  im Text.  
Durch d ie  Untersuchung v .  LANGs wi rd d ie  Zahl der gut bekannten Formen d i eses 
Mi neral s von 21 auf 31 erhöht - d ie  Zahl der bi ld l i ch dargestel l ten Kombi natio­
nen von ca . 30 auf 187 .  Es werden zu jedem Angles i tkri s tal l der Fundort ,  d i e  
Größe , Farbe und Durchsi chtigkei t angegeben, oft auch d i e  Paragenese - i n  E in­
zelfäl l en sogar d i e  genauen Winkel d ieses Kri s tal l s. Es werden e lf  Kombi nations­
Habi tus-Typen aufgestel l t , davon d ie  el fte m i t  tetraedri scher (= d i s phenoid i ­
scher) Ausbi l dung .  Di e Kombinationen werden nach Gruppen i n  zehn Typen e i nge­
tei l t ,  "jedoch mi t der Vors i ch t ,  dass Krystal le  dessel ben Fundortes wo mögl i ch 
ni cht getrennt werden." 
Bezügl ich  des Achsenverhäl tni sses schl i eßt si ch v. LANG den sorgfäl tig  bestimm­
ten Werten von v .  KOKSCHARmJ ( 1853) an , untersucht j edoch genau , ob s i eh d i e  
Wi nkel zwi schen analogen Fl ächen an  Indivi duen verschiedener Fundorte ni cht 
v i el l e i cht  unterscheiden: Er f indet aber nur Schwankungen von wenigen Minu ten . 
Diese Arbei t  v .  LANGs stel l t  bi s heute e ine der umfangrei chsten Untersuchungen 
über die  Kri stal lmorphol ogi e  des Angl esi ts dar. S ie  war a l s  erster Tei l  einer 
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Monographie über di eses Mi neral gedacht; i n  ei nem zwei ten Tei l ,  der ni e ersch ie­
nen i s t ,  sollten "die übri gen physi kali schen Eigenschaften" folgen . 

3 . Vi ktor von Lang "On the Crystall i ne Form of Lanthan i te . " - v .  LANG ( 1863 a ) .  
[Lanthani t ,  (La ,Ce) 2 (C03 ) 3 . 8H20 ,  rhombi sch .] 

Di eses M i neral war früher für tetragonal gehal ten worden. BLAKE ( 1853 ) hatte das 
jedoch schon an Mater i al von Bethl ehem ( Pa . , USA . ) in Frage gestel l t  und 
DESCLOIZEAUX hatte v. LANG mi tgetei l t ,  daß es nach sei nen Untersuchungen opti sch 
zwe i achs i g  sei . I n  dieser Notiz wi rd die goni ometri sche Bel egung der rhombi schen 
Symmetrie  gegeben , das Achsenverhältni s wi rd bestimmt und vier Formen werden be­
legt.  Heute i s t  d i e  rhombi sche Symmetri e des Lanthani ts a llgemei n  anerkannt .  

4 .  Vi ktor von Lang "On new forms of Mesotype . " - v .  LANG ( 1863 b )  
[Sehr wahrsche i nl i ch = Natrol i th ,  Na2Al2Si 301o . 2H20 ,  rhombi sch ; Mesotyp i s t  
e i n  alter Name für d i e  Natrol i th-Mesoli th-Skol ezi t-Gruppe.] 

Die opti sche Untersuchung ei ner a l s  Brevi ci t (e in  von ROSE 1852 ei ngeführter Na­
me für kri stal l i s i erten Natroli th aus Norwegen)  bezei chneten Probe ergab e i ne 
gegenüber dem übl i chen senkrechte Ori enti erung der opti schen Achsenebene i n  be­
zug auf d i e  Längserstreckung . Di e genauere Bearbei tung führte auf d ie  Erwei te­
rung der Zahl der bekannten Formen di eses Mi nerals von vier auf elf, auf d i e  Be­
schreibung von Kri ställchen , die senkrecht zur übl i chen Ri chtung gestreckt s i nd ,  
sowi e von kreuzförmi gen Zwi l l i ngen. 
Ei ne moderne Bearbei tung des Ori g i na lmateri als zu dieser Studi e wäre s i cher i n­
teressant . 

5 .  Vi ktor von Lang "On the Crystal l i ne Form and the Opti cal Properties of Mala­
chi te . " - v. LANG ( 1863 c ) . 
[Mal ach i t ,  Cu2 (0H) 2co3 , monokl i n . ] 

Vor di eser Arbei t war zwar schon d ie  Zugehöri gkei t des Malach i ts zu den monokli ­
nen Kri stal len bekannt ,  die kri stal l egraphischen Konstanten hatten jedoch man­
gels entsprechend fl ächenrei cher Kri s tal l e  ni cht bestimmt werden können . Di ese 
Stud i e  erwei tert die Zahl der bekannten Formen von vier auf zehn und bri ngt 
erstmal s Werte für das Achsenverhältni s a : 1 : c sowi e für den Wi nkel ß. Die 
Orienti erung der opti schen Hauptschwi ngungsri chtungen zur Morphologie wi rd an­
gegeben.  

6 .  Vi ktor von Lang "On some Combi nati ons of Eud i alyte . " - v .  LANG ( 1863 d ) .  
[Eudi alyt,  �Na12Ca6 (Fe ,Mn) 3Zr3 (Si 309 ) 2 ( Si 9024 (0H) 3 ) 2Cl, tr igonal .] 

An Mater i al von Kangersluardsuk (Südgrönl and ) wi rd d ie  Zahl der bekannten Formen 
dieses Mi nerals von acht auf elf erhöht ;  ferner werden auch einige neue Kombi na­
tionen bel egt .  
D i e  Strukturbestimmung (GOLYSJEW e t  al . ,  197 1 ,  1972 ; GIUSEPPETTI et al . ,  197 1 )  
hat ergeben ,  daß der Eudialyt sowohl Sili kat-Drei eri nge , wie -Neunerri nge ent­
hält . 

7 .  Vi ktor von Lang "On some Combi nations of Gadoli n ite . " - v .  LANG ( 1864 a ) . 
[Gadol i n i t ,  FeY2Be202 (S i04) 2 , monokl i n .] 

In di esem Mi neral war Ende des 18 .  Jahrhunderts d i e  Yttererde entdeckt worden ; 
es i s t  mei st metamikt .  V .  LANG schl oß si ch aufgrund eigener Messungen dem Be­
fund von NORDENSKJöLD ( 1859) und SCHEERER ( 1861 )  an , daß das Mi neral rhombi sch 
sei , obwohl i hm n i cht  entg i ng ,  daß der Habi tus öfters deutl i ch monokli n  i s t .  Er 
erwei terte d i e  Zahl der bekannten Formen von si eben auf zwölf . 
Erst mehr a l s  20 Jahre später konnte E ICHSTÄDT ( 1885)  an besserem Materi al d ie  
monokl i ne Symmetri e ,  allerd i ngs mi t ei ner Abwei chung des Wi nkel s ß von nur  ca .  
ei nem halben Grad von 90 o , bel egen . 
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8. Vi ktor von Lang " On the Crystal l i ne Form of Ma l achi te . " - v. LANG ( 1864 b ) . 
[Mal achi t ,  Cu2 (0H}2co3 , monokl i n .] 

I n  dieser Arbei t werden aus Meßdaten an Mal achi tkri sta l l en von Si egen und von 
Nijni  Tagi l s k  (= Ni shnij Tag i l sk )  d i e  kri sta l l egraphi schen Konstanten d i eses 
Mi neral s gegenüber v. LANG ( 1863 c )  verbessert . Die h ier veröffentl i chten kri ­
stal lmorpho log i schen Konstanten v. LANGs für den Mal achi t werden bi s i n  d ie  Ge­
genwart verwendet .  

9 .  Vi ktor von Lang "On the Crystal l i ne Form of Gi smond i ne . " - v.  LANG ( 1864 c ) . 
[Gi smondi n ,  Ca ( S i 2Al 20g) . 4H2o, monokl i n .] 

Di eser Zeol i th war aus der Umgebung Roms sei t dem frühen 19 .  Jahrhundert bekannt .  
Es wurden i hm verschiedene Symmetri en zugeschri eben , zu  Zei ten v .  LANGs mei st 
tetragona l e .  V .  LANG spri cht s i ch aufgrund ei gener Messungen für rhomb i sche Sym­
metrie aus und bestimmt auch d i e  Ori entierung der Hauptbrechungsquoti enten zur 
Morphol ogi e .  
Die Symmetrie des Gi smond i ns bl i eb bi s zur Mi tte unseres Jahrhunderts e i n  mi ne­
ral ogi sches D i s kussi onsthema . Erst d i e  röntgenographi schen Untersuchungen von 
FISCHER und KUZEL ( 1958)  und von FISCHER ( 1 963 ) bewi esen e i ndeutig monokl i ne 
Symmetri e ,  wenn auch mi t ausgeprägt pseudorhombi scher Metri k .  

10 .  V i ktor von Lang "On the Crystal l i ne Form of Herschel i te . " - v .  LANG ( 1864 d ) .  
[Herschel i t ,  Formel i deal i s i ert (Na , K}(A1Si 206) . 3H20 ,  dem Chabas i t  verwandt , 
aber m it  mehr Na und K al s Ca , pseudotri gona l .J 

V .  LANG beobachtete an diesem vorher a l s  hexagonal angesehenen Zeol i th nach An­
schl e ifen der Basi sfl äche Fel dertei l ung und opti sche Zwe i achs igkei t .  Er nimmt 
rhombische Symmetri e  an ,  bestimmt das Achsenverhäl tni s  und g ibt  fünf neue Formen 
a n .  
Herschel i t  wurde später von STRUNZ ( 1 956) aufgrund von Röntgen-Pul veraufnahmen 
a l s  mi t Chabas i t  identi sch angesehen .  MASON ( 1 962) sprach s i ch jedoch wegen der 
stark abweichenden morpho log i schen Entwi ckl u ng ,  des gegenüber Chabasi t deutl i ch 
höheren Na-Geha l tes und des kl ei neren Brechungsquotienten für Herschel i t  al s 
gül t i ge Mi neral spez i es aus . - Die  Beobachtungen v .  LANGs an di esem M i neral s i nd 
bi s heute beherzi genswert .  

1 1 .  V i  ktor v. Lang "Messung des Anorthi ts aus dem Meteorste i n  von Juvenas . "  -
v. LANG ( 1867) . 
[Anorthi t ,  Ca (S i 2Al 20a) , tri kl i n . ]  

Im Anschl uß  an  die mi neral ogi sche Bearbei tung des Meteori ten von Juvenas ( = Ju­
vi nas ) ,  Frankrei ch ,  durch ROSE ( 1825) und e i ne chemi sche durch RAMMELSBERG ( 1848) 
untersucht v. LANG ei ne kl e i ne Kri sta l l spi tze e i nes Feldspates dieses Meteori ten , 
wel che i n  ei nen Hohl raum h i nei nragt .  Das Material  stammt aus dem Bri t ish  Museum . 
D ie  Vermessung bes täti gt d i e  Identif i kation al s Anorth i t ,  we l cher nach M tafel i g  
i st .  E s  werden s i eben Formen bestimmt .  D ie  Winke l stimmen i n  Anbetracht der Klein­
hei t  des Objektes befri edi gend mi t den Angaben von v .  KOKSCHAROW ( 1862} überei n .  

12 .  V i ktor v .  Lang "Ober den Enstati t im Meteorei sen von Brei tenbach ." ­
v .  LANG ( 1869 ) . 
[Enstati t ,  Mg ( S i 03) ,  rhombi sch . ]  

Di eser i nteressante , Meteorei sen und Si l i katphase enthal tende Meteori t war von 
ROSE zu den Pal l as i ten gestel l t  worden . MASKELYNE hatte 1869 durch e i ne chem i ­
sche Untersuchung festgestel l t , d aß  dem grünen Si l i kat d ie  Formel ( Mgo gFeo 2 ) 
( S i03 ) zukommt . Er hatte i n  di esem Meteori ten ferner ei n opti sch zwei a�ns i ges 
Si 02-Mi neral entdeckt und di esem den Namen Asman i t  gegeben , obwohl er anfäng l i ch 
die Identi tät mi t Tri dymi t i n  Erwägung gezogen hatte . - Etwa e i n  Jahrzehnt spä­
ter war d i ese Identi tät a l l geme i n  anerkannt . 
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V .  LANG untersuchte neun kl e ine Kri sta l l fragmente des Pyroxens aus dem Met�ori ­
ten goni ometri sch . Er verwendet für das Mi neral den Namen Enstati t - heute i s t  
es al s Bronz i t  z u  bezei chnen . D i e  Untersuchung ergab rhombi s che Symmetri e .  Das 
Achsenverhäl tni s wi rd auf fünf Dezima l s tel l e n  ( ! )  angegeben und es werden 30 
Formen gefunden . Di e Ori entierung der Indi katri x zur Morphol og i e  und der Achsen­
wi nkel werden angegeben . 
Di e Messungen waren überwi egend während der Ans tel l ung v .  LANGs am Bri tish Museum 
durchgeführt worden; später hatte er s i e  bei ei nem Besuch i n  London vermehrt.  Di e 
opti schen Messungen s tammen offenbar aus Wi en. 
Sei t  der Arbei t von TSCHERMAK ( 1883 ) bezei chnet man Meteori te mi t Meteorei sen und 
Bronzi t  a 1 s Hauptbestandtei l e  , .  zu denen auch der vor 1 i egende gehört,  a 1 s S idero- . 
phyre . E i ne moderne Bearbei tung des Meteori ten von Stei nbach ( RE I D  et al . ,  1974) 
ergab durch E lektronenstrah l-Mi krosondenanalyse für den Orthopyroxen ei n atoma­
res Mg : Fe-Verhäl tni s  von 5,6 : 1 ;  es wurde auch Kl i nobronzi t gefunden. 

13 . Vi ctor von Lang "Ueber die Krysta l l form des Hypersthens . "  - v. LANG ( 1870 a ) .  
[Hypersthen , (Mg ,Fe) ( S i03) mi t Mg : Fe-1 : 1 ,  rhomb isch .] 

VOM RATH ( 1869) hatte aus Auswürfl i ngen des Laacher See Gebietes ei n rhombi s ches 
Mi nera l beschri eben , das er Amblystegi t nannte . Er wies schon auf d i e  auffäl l i ge 
kri sta l l egraphi sche und chemi sche Ähnl i chke it  mi t Hypersthen h i n  u nd vermutete , 
daß es s i ch um ei n Al 203-hal tiges Gl i ed der Augi te hande l e .  
I m  Zusammenhang mi t sei nen Untersuchungen am Orthopyroxen a u s  dem Meteori ten von 
Brei tenbach (vgl . Nr . 12) s pr i cht s ich  v. LANG kl ar für d i e  Identi tät des Ambgly­
stegi ts mi t Hypersthen aus . 

14.  V i ktor v .  Lang "Ueber d ie  Krystal l form von Guarin i t und Leukophan ." -
v .  LANG ( 1871 ) .  
[Guari ni t ,  heute öfters nicht als sel bständi ge Spezies anerkannt,  si ehe un­
ten ; Leukophan ,  CaNaBe(Si 205F ) ,  tri kl i n  pseudorhombi sch . ]  

G IUSCARDI ( 1856) entdeckte dieses Mi nera l i n  Auswürfl i ngen vom Vesuv, sah es 
chemi sch a l s  mi t dem Ti tani t verwandt an und beschrieb es al s tetragonal , obwohl 
er nach BREZINA ( 1874 ) ursprüng l i ch auch rhombi sche Symmetri e  i n  Betracht gezo­
gen hatte . 
V .  LANG stel l te an Materi al aus dem Bri ti sh Museum sowohl opti sch wi e kri stal l e­
graphi sch fest ,  daß d i e  Kri s ta l l e  rhombi sch si nd und bestimmte sechs Formen .  
1 910 sprach s ich  ZAMBONINI  aufgrund ei ner neuen Analyse von PRIOR dafür aus , daß 
di eses Mi neral mi t Hjortdahl i t  i dent sei . 1932 ste l l te CESARO opti sch fest ,  daß 
die Kri stal l e  aus rhomb ischen und monok l i nen Berei chen aufgebaut  s i nd .  An ei ner 
engen Verwandtschaft zur Wöhl eri tgruppe schei nt nicht zu zweifel n zu sein; ei ne 
moderne gründ l i che Bearbei tung fehl t jedoch . 
Bezüg l i ch des Leukophans , der vom Langesundfjord sei t 1840 bekannt war , i st  vor 
der hier referierten Arbei t vor all em e i ne Untersuchung von GREG ( 1855) zu er­
wähnen . V .  LANG untersuchte densel ben Kri sta l l , der i nzwi schen i n  den Bes i tz des 
Bri tish Museum übergegangen war , nochmal s .  Er spri cht s i ch für rhomb ische Symme­
tri e  aus , bestimmt das Achsenverhäl tni s und g ibt  acht Formen mi t I ndi zes an -
GREG hatte d i e  Flächen ni cht i ndi zi ert . 
Die Strukturbestimmung durch CANILLO et a l . ( 1967 ) hat enge Bezi ehungen zur 
Mel i l i thgruppe aufgezeigt und tri kl i ne Symmetr ie ,  aber mi t extremer rhomb ischer 
Pseudosymmetrie ,  wahrscheinl i ch gemacht . 

15 .  Vi ktor von Lang "Ueber ei ni ge am Wei ssbl ei erze beobachtete Combi nationen. " 
- v. LANG ( 1874 ) . 
[Cerussi t , PbC03 , rhombi sch . ]  

Es werden fünf Kri stal l e  aus dem Bri ti sh Museum beschri eben , wobei d i e Beobach-
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tungen Jahre zurück l i egen. Bezüg l i ch des Achsenverhäl tnisses schl ießt s i ch v .  
LANG den Angaben von v .  KOKSCHAROW ( 1870) an . Durch diese k le ine Arbei t  wird d ie  
Zah l  der bekannten Formen des  Cerussits um  acht  erhöht .  

Kurzer Abriß der  Gesch i c hte des  Minera l s  Langit 
Die erste Erwähnung dieses Minera l s  erfol gte ( noch ohne Namensgebung) durch 
MASKELYNE ( 1864 )  i n  e i ner Zuschrift vom 16 . März 1864 an den Herausgeber des 
Phil osophical �1agazine .  In dieser nur wenige Zei l en l angen Notiz beschreibt 
MASKELYNE ein neues , bl aues M i nera l aus Cornwa l l , das auf ei ner d icken Kruste 
i n  feinkörnigen Mas sen, aber auch in gl änzenden Kristäl l chen vorkommt. Es ist 
in Wasser unl ös l ich und stel l t  wahrschein l i ch ein basisches Kupfersu l fat dar. 
Eine bal dige genauere Beschreibung wi rd in Aussicht gestel l t . 
Offenbar hat MASKELYNE ungefähr g leichzeitig oder ba l d  darnach Stufen davon der 
Geo log ica l  Society in London vorgel egt und für das Mineral den Namen Langi t vor­
geschl agen (vgl . P ISAN I ,  1864) ; denn noch im sel ben Jahr erschien von PISANI 
( l . c . ) eine Arbeit über den Langit unter di esem Namen . In  ihr werden z . B .  die 
Ergebnisse e i ner chemischen Analyse angegeben;  Pi sani l e i tet daraus (in heuti­
ger Schrei bweise) die Formel 4Cu0 . SOJ .4H20 [= Cu4 (0H) 6S04 . H20 ] ab . 
Die angekünd igte ausführl ichere,  wenngl ei ch sehr knappe , Beschrei bung des Lan­
gits durch MASKELYNE erfol gte im  Jahre 1865 .  Der Name wurde gewähl t "i n honour 
of my friend Dr . V i k tor von Lang , now of Gratz , l ately my co l l egue in the Bri­
tish Museum . "  D ie  Symmetrie wird a l s  rhombisch angesehen .  Die Arbe it  enthäl t 
das goniometrisch bestimmte Achsenverhäl tni s ,  Angaben über fünf kr i sta l l egra­
phische Formen , d i e  Or i entierung der Hauptbrechungsquotienten zur Morphologie 
und das pl eochroi tische Verhal ten ; aus ei ner chemischen Ana lyse wi rd eine Formel 
abgel eitet , die man heute Cu4 (0H) 6S04 .2H20 schreibt . 
Es fol gten ba l d  weitere Veröffentl i chungen verschi edener Autoren , i n  denen man 
Angaben über den Langit fi ndet - z . B .  noch im Jahre 1865 eine von CHURCH ,  in 
wel cher er aufgrund von drei neuen Analysen die Formel von P ISANI ( 1864) bestä­
tigt .  Durch die Mögl i chkei t von Verwechs l u ngen mi t anderen basischen Kupfersul ­
fat-Mineral en und d i e  öfters schl echte Qua l i tät des Untersuchungsmateria l s  ist 
die weitere Geschichte des Lang i ts keineswegs nur die ei ner gerad l i nigen Wi ssens­
entwick lung ;  der Leser sei dafür vor a l l em auf die entsprechenden Angaben im 
"Handbuch der Mineral ogie" ( 1930) und in "The System of Mi neral ogy" ( 1951 ) ver­
wiesen . MEIXNER ( 1941 ) fäl l t  das Verdienst zu , daß er erstmal s al l e  drei Bre­
chungsquotienten an gutem Originalmaterial gemessen hat und daß er für den Lan­
git einen Fundort in der Steiermark (Eschach ,  Schl adminger Tauern) nachwies . 
Die Disku ssion über einige recht wesent liche Punkte zur Kenntnis des Lang i ts 
häl t b is  zur Gegenwart an :  P I ERROT und SAINFELD {1958) bestäti gten aufgrund ei­
ner neuen Analyse die Formel Cu4 (0H)6S04 . H2o und bestimmten unter Annahme rhom­
bischer Symmetrie d i e  drei Gitterkonstanten aus Drehkri sta l l aufnahmen . Nach 
WAPPLER ( 1971 )  führt jedoch die Intensi tätsverteil ung von photographischen 
Einkristal l aufnahmen k l ar auf monokl ine Symmetrie , wenn auch mi t extrem pseudo­
rhombischer Metr i k ;  d i eser Autor machte auch unter Annahme der übl ichen Formel 
einen Strukturvorschl ag . Neue Analysen von Lang i t  aus der Sl owakei führten aber 
vor kurzem R IDKOSIL und POVONDRA ( 1982) dazu , wieder die al te Formel von 
MASKELYNE , näml i ch Cu4 (0H) 6S04 .2H20 ,  anzunehmen.  
Da die Ei nzel heiten des Strukturvorsch l ages von WAPPLER (1971 ) nicht gut bel egt 
sind , schei nt e ine neue, sehr sorgfäl tige Stru kturbestimmung des Lang i ts zur 
Kl ärung der Deta i l s  der Atomanordnung und der endgül tigen Kl ärung des Wasser­
gehaltes notwendig zu sein . 
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Die Bedeutung von Langs für d ie  Mi nera l ogie  
Obwohl die  mi neralmorphol ogi schen Arbei ten v .  LANGs durchaus auf der Höhe i hrer 
Zeit standen und jedem engeren Fachkol legen zur Ehre gerei cht hätten , l i egt sei ­
ne ei gentl iche Bedeutung für d ie  Mi neralogie doch mehr auf dem Gebiet der Kri ­
sta l l phys i k ,  zu deren Begründern e r  ja gezähl t wi rd . D i e  Kri stal l ograph i e  ver­
dankt i hm neben den h ier referierten Arbei ten d ie  Vermessung zahlrei cher künst­
l i cher Substanzen , d i e  Wei terentli ick lung des Reflexionsgoniometers (vgl . v . LANG , 
1876 , 1879) , theoreti sche Aufsätze und e in  "Lehrbuch der Krystal l ograph ie "  
(v .  LANG , 1866 ) . Se i ne besondere Li ebe gal t auch der Kri stal lopti k ,  wo von sei ­
nen wichtigen u nd m inutiös ausgeführten Arbeiten h ier a l s  charakteristi sch nur 
jene über Quarz (v .  LANG , 1870 b ,  1875 ,  1877 a ) ,  sowi e jene über G i ps (v .  LANG , 
1877 b) erwähnt werden sol len .  
Daß der Kri stal l phys i ker , wel cher zu sei nen Messungen große , gut gewachsene Kri ­
stal l e ,  wie s ie  die  Natur öfters i n  den Mi nera l i en l i efert, verarbei ten muß ,  
schei nt i hn gel egentl ich gegenüber trad i tionel len Mi nera l ogen und Mi nera l i en­
l iebhabern in ei ne gewi s se Konfl i kts i tuation gebracht zu haben . Das kann man 
aus sei nem Vortrag bei der Fei erl i chen Si tzung der kaiserl i chen Akademie der 
Wis senschaften zu Wien am 30 .  Mai 1868 sch l i eßen . Es hei ßt dort ,  nachdem er da­
von gesprochen hatte , daß man für kri sta l l opti sche Untersuchungen aus den Kri ­
stal l en  Pri smen , Pl atten , ja sogar Zyl i nder und Kugeln herstel l en müsse :  "Zur 
Ausführung solcher Operationen braucht man natürl i ch große und schöne Krys tal l e ,  
wi e s i e  noch unter den natür l ich vorkommenden am ersten angetroffen werden . 
Frei l i ch i st d iese  Art der Behandl ung der Krysta l le ni cht im E i nkl ange mit  der 
äußerl i chen Betrachtung , d ie  i hnen frühere Mi neral ogen angedei hen l i eßen . M i ne­
ral ogen , die  schon diejenigen , wel che die Spa l tbarkei t  der Krystal l e  untersu­
chen , m it  dem Spottnamen Krysta l l okl asten , Krys ta l l zerbrecher benannten . Im Su­
chen nach dem Gesetzmäßigen hat aber nun die  M i nera l og ie  i hr Herz sowe i t  abge­
härtet , auch d iese schönen Gegenstände ei ner ei nschneidenden Untersuchung zu un­
terziehen . Es b le ibt uns j a  keine Wahl , wol l en wi r i n  das Wesen e i nes Gegenstan­
des e indri ngen , so  muß die Form zugrunde gehen . "  (v .  LANG , 1868) . 
So zeigt  s i ch den heutigen Mi neral ogen V I KTOR VON LANG a l s  ei n Phys i ker , der zu 
i hrem Fach besonders enge Bezi ehungen hatte , der zur Morphologi e  e iner Rei he von 
Spez ies wi chtige Arbei ten veröffentl icht hat,  der aber besonders die  "al l geme i ne 
Minera l og ie" förderte und großen Ei nf luß darauf hatte , daß phys i kal i sche Metho­
den und e i ne phys i ka l i sche Betrachtungswei se auch in der M i nera l og ie  nach und 
nach i hren angemessenen Pl atz fanden . 
Für Hi l fe danke i ch den Herren Dr. A . C .  B ISHOP ,  London , Akademi ker Prof. Dr. F . V .  
CHUKROV , Moskau , Prof. Dr. W. HUFLECHNER , Graz , Dr. S .S .  SAVKEVIC, Leningrad , 
sowie Doz . Dr. G. KURAT und Dr. G. N IEDERMAYR (Wien ) .  
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